
Satzung für den Integrationsbeirat 
des Landkreises Lindau (Bodensee)

Der Kreistag des Landkreises Lindau (Bodensee) erlässt aufgrund des Art. 40 der Landkreis­
ordnung für den Freistaat Bayern (LKrO) sowie des § 36 Abs. 5 Satz 2 der Geschäftsord­
nung des Kreistages Lindau (Bodensee) folgende Satzung:

Vorbemerkung

Die in dieser Satzung in männlicher Form gewählten Bezeichnungen dienen der Lesbarkeit 
der Satzung und schließen die weibliche Form und die Personengruppe Divers der entspre­
chenden Ämter bzw. Personengruppen ein.

§ 1
Integrationsbeirat

Der Landkreis Lindau (Bodensee) bildet im Interesse guter menschlicher Beziehungen zwi­
schen der einheimischen Bevölkerung und den im Landkreis lebenden Menschen mit Migra­
tionshintergrund einen Integrationsbeirat.

§ 2
Aufgaben

(1) Der Integrationsbeirat vertritt die Interessen der Menschen mit Migrationshintergrund 
im Landkreis Lindau (Bodensee). Er verfolgt dabei das Ziel, für ein von gegenseitiger 
Achtung und Wertschätzung getragenes Verhältnis aller im Landkreis Lindau (Bodensee) 
lebenden Bevölkerungsgruppen einzutreten. Insbesondere wirkt er dabei mit, die Le­
bensverhältnisse von Menschen mit Migrationshintergrund zu verbessern und das fried­
liche und gleichberechtigte Zusammenleben im Landkreis zu fördern. Der Integrations­
beirat berät die Kreisgremien sowie die Landkreisverwaltung in allen Fragen, die Men­
schen mit Migrationshintergrund im Landkreis betreffen und zum eigenen Wirkungskreis 
des Landkreises gehören. Dies geschieht durch eigene Anregungen oder durch Stel­
lungnahme auf Anforderung der Kreisgremien oder der Landkreisverwaltung.

(2) Der Integrationsbeirat arbeitet ehrenamtlich, überparteilich und überkonfessionell.

§ 3
Zusammensetzung

(1) Der Integrationsbeirat besteht aus 14 Mitgliedern, die die Landkreisbevölkerung mit 
Migrationshintergrund repräsentieren sowie weiteren ständigen Vertretern. Seine Zu­
sammensetzung soll die Vielfalt der Gruppen und Nationalitäten widerspiegeln und
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ergibt sich im Einzelnen aus der Anlage, die Bestandteil dieser Satzung ist.

(2) Weitere ständige Beiratsmitglieder sind je ein Vertreter der im Kreistag des Landkreises 
Lindau (Bodensee) vertretenen Fraktionen, vier Vertreter derjenigen im Landkreis 
Lindau (Bodensee) aktiven Verbände und Vereine, die nach ihren satzungsgemäßen 
Zielen die Integration von Menschen mit Migrationshintergrund fördern, die Geschäfts­
führung des Integrationsbeirates sowie ein Vertreter des Landratsamtes.

(3) Bei Bedarf zieht der Integrationsbeirat themenbezogen Vertreter weiterer relevanter 
Institutionen und Behörden beratend zu seinen Sitzungen hinzu.

(4) Stimmberechtigt sind alle Beiratsmitglieder mit Ausnahme der Geschäftsführung und 
des Vertreters des Landratsamtes.

§4
Bestellung der Beiratsmitglieder

(1) Die Beiratsmitglieder mit Migrationshintergrund werden aufgrund einer Wahl nach de­
mokratischen Grundsätzen auf die Dauer einer Wahlzeit von sechs Jahren vom Kreistag 
bestellt. Die Wahl erfolgt getrennt für die einzelnen Gruppen. Die Wahl wird vom Land­
ratsamt Lindau (Bodensee) durchgeführt. Einzelheiten werden in einer Wahlordnung ge­
regelt.

(2) Die weiteren ständigen Beiratsmitglieder werden auf Vorschlag der entsendenden Orga­
nisation auf die Dauer einer Wahlzeit von sechs Jahren vom Kreistag bestellt. Ein Wider­
ruf der Bestellung ist jederzeit möglich; er soll insbesondere erfolgen, wenn das Bei­
ratsmitglied nicht mehr bei der vorschlagenden Organisation tätig ist.

(3) Für die Mitglieder des Beirats werden keine Stellvertreter bestellt.

§ 5
Geschäftsgang

(1) Der Integrationsbeirat tritt jährlich mindestens viermal zu Sitzungen zusammen. Die 
erste Sitzung einer Wahlzeit wird vom Landrat einberufen und geleitet. Der Integrati­
onsbeirat wählt in dieser Sitzung aus dem Kreis der Beiratsmitglieder mit Migrationshin­
tergrund einen Vorsitzenden sowie einen stellvertretenden Vorsitzenden. Diese leiten 
die Sitzungen des Integrationsbeirates und vertreten diesen nach außen.

(2) Die Sitzungen des Integrationsbeirates sind grundsätzlich öffentlich. Für die Sitzungen 
kann sich der Beirat eine Geschäftsordnung geben. Soweit hierbei keine Regelungen ge­
troffen sind, gilt die Geschäftsordnung für den Kreistag sinngemäß. Die Ergebnisse der 
Beratungen des Integrationsbeirates sind in Niederschriften festzuhalten. Die Verhand­
lungen werden in deutscher Sprache geführt.
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(3) Zur Förderung der Ziele der Integration von Menschen mit Migrationshintergrund im 
Landkreis Lindau (Bodensee) kann der Integrationsbeirat bis zu zweimal jährlich ein öf­
fentliches Integrationsforum für alle relevanten Gruppierungen und Organisationen ver­
anstalten.

§ 6
Inkrafttreten; Übergangsbestimmungen

(1) Die Neufassung der Satzung tritt am Tage nach der amtlichen Bekanntmachung im 
Amtsblatt des Landkreises Lindau (Bodensee) in Kraft.

(2) Für die noch laufende Wahlzeit des bisherigen Integrationsbeirats gilt die Satzung für 
den Integrationsbeirat des Landkreises Lindau (Bodensee) in der Fassung vom Januar 
2016 zunächst fort.
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Anlage zu § 3 Abs. 1 Satz 2 der Satzung für den Integrationsbeirat des Landkrei­
ses Lindau (Bodensee)

Der Integrationsbeirat des Landkreises Lindau (Bodensee) setzt sich aus folgenden Gruppen 
mit folgenden 14 Sitzen zusammen:

Gruppe Anzahl der Mandate Weitere Anforderungen
1. Gruppe Länder Euro­

päische Union 
(*Gruppe EU)

7 In der Gruppe müssen mindestens
7 verschiedene (ehemalige) Staats­
angehörigkeiten vertreten sein.

2. Gruppe Kontinent Eu­
ropa ohne Europäi­
sche Union (*Gruppe 
Europa ohne EU)

4 In der Gruppe müssen mindestens
4 verschiedene (ehemalige) Staats­
angehörigkeiten vertreten sein.

3. Andere Länder 3 In der Gruppe müssen mindestens
3 verschiedene (ehemalige) Staats­
angehörigkeiten vertreten sein.

*Kurzfassung

Erläuterungen:

1. Zu den Gruppen Nrn. 1 bis 3 gehören alle Personen, die mindestens eine ausländi­
sche Staatsangehörigkeit besitzen oder besessen haben.

2. Bewerberinnen und Bewerber, die nachweislich mehreren Gruppen zugerechnet wer­
den können, dürfen und müssen entscheiden, bei welcher Gruppe sie berücksichtigt 
werden sollen.

3. Es gelten die Länderzuordnungen zum Stichtag der Wahlberechtigung.

Landratsamt Lindau (Bodensee) 

Lindau (Bodensee),

Elmar Stegmann 
Land rat
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